
Vertellekes und Döhnekes amüsieren
Plattdeutscher Vormittag des Heimatvereins im Haus Hakenfort

STADTLOHN. Zu einem platt-
deutschen Morgen hatte am
Dienstag der Stadtlohner Hei-
matverein ins Haus Hakenfort
eingeladen. Vorsitzender
Hermann Hintemann freute
sich, dass er dazu eine große
Zahl von Heimatfreunden zu
den ,,Vertellekes und Döhn-
kes ut't Kaspel un ut de Bürte"
begrüßen konnte.

Im Wechsel brachten Her-
mann Hintemann und Hein-
rich Gehling mit ihren ,,oller-
wättsken" Geschichten die
Freunde der plattdeutschen
Sprache am laufendeq Band
zum Lachen. Zwischendurch
sangen die Teilnehmer, am
Akkordeon begleitet von
Heinrich Gehling, plattdeut-
sches Liedgut: ,,Wo dat Bä-
kenwater löpp döt't Heimat-
land, wo man Platt met'nene
proat un vör'n annem insteht
in de Not, wo man plesärich
fiert un singt in'n Chor, dor is
miene Heimat, dat is kloar!"

Die Teilnehmer genossen es
sichtlich, sich gedanklich wie-
der in eine Zeit zu versetzen,
in der sich das Leben noch
recht einfach gestaltete und
in der ,,dat Platt proaten in
Stadtlohn" Gang und Gäbe
war, ob in den Familien, in
den Geschäften, auf der Stra-
ße odervor der Kirche.

Diese Erinnerung wach zu
halten war jetzt wieder das

Gute Stimmung herrschte beim plattdeutschen Morgen des Stadtlohner Heimatvereins in der
Scheune der Begegnungsstätte Haus Hakenfort. MLZ-Foto Dirking

Wunschziel der Rezitatoren.
Sie fanden es gut, dass sich
auch einige Heimatfreunde
zu Wort meldeten und nette
Anekdoten zu erzählen wuss-
ten.

Gereimtes von täglichen
Missgeschicken, wie sie zu
Hause oft passieren, brachte
Hintemann auf den Punkt:
,,So van dütt un datt un van
de Muss in't Suurmoosfatt",
wobei die Zuhörer nach je-
dem Vers den Stoßseufzer,,Bi

us in'n Huuse is immer watt!"
übernahmen.

Die Ehe als ,,Fuhrwerk"
Beim Thema ,,Bichten" ging
es darum, dass sich das kleine
Mädchen freute, dass Rad-
schlagen, wie der Pastor ge-
sagt hafte, keine Sünde wäre,
obwohl die Mama das meinte.
Im Vertellken über den Ehe-
stand brachte Gehling den
Vergleich mit einem Fuhr-
werx, das auch mal öfter eine

schlechte Wegstre_cke in Kauf
nehmen müsste. Llber die Ge-
schichten ,,van de Huusord-
nung in'n anständig Huus",
von einem der sich zu nichts
entschließen konnte, auch
nicht ,,zum Doodgoan", und
darüber, wie man ,,de Buurn
an't Gapen (Gäihnen) breggen
kann" wurde viel gelacht. sdr

Der nächste plattdeutsche Mor-
gen ist am 24. März ab l0 Uhr,

ebenfalls im Haus Hakenfort.


